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Creditreform Rating-Summary zum Unternehmensrating 

 
 

Fußballclub 
Gelsenkirchen-Schalke 04 e.V. (Konzern) 
– im Folgenden FC Schalke 04 genannt – 

 

Rating: 

BB- 

PD 1-jährig: 

2,00% 

Erstellt am: 16.04.2014 

Creditreform ID: 4090037595 Gültig bis: 17.04.2015 

Vorstand: Peter Peters (Finanzen und Organisation)  

Horst Heldt (Sport und Kommunikation) 

Alexander Jobst (Marketing) 

 

Mitarbeiter  
(inkl. Aushilfen): 

1.337 

Umsatz: 

206,8 Mio. €  
(2013) 

190,7 Mio. €  
(2012) 

(Haupt-)Branche: Profifußball 

 
Hinweis: 
Zu diesem Rating-Summary wurde dem FC Schalke 04 ein ausführlicher Ratingbericht inklusive Zerti-
fikat ausgehändigt. Dieser enthält umfassende Informationen zum Rating des Unternehmens. Bei Un-
stimmigkeiten ist der Ratingbericht maßgeblich. Eine Veröffentlichung der Inhalte des Berichts von 
Seiten der Creditreform Rating AG ist ausgeschlossen. 
 
 
 
Der FC Schalke 04 e.V. zählt zu den führenden Fußballvereinen in Deutschland. Als Gründungsmitglied der 
1. Fußball-Bundesliga kann er auf eine lange Tradition mit vielfältigen nationalen und internationalen Erfolgen 
zurückblicken. Mit mehr als 125.000 Mitgliedern ist der FC Schalke 04 einer der größten Clubs weltweit. 
 
Der FC Schalke 04 betreibt eine Profi-Fußballmannschaft, deren Finanzierung im Wesentlichen durch ihre 
umfassende Vermarktung erfolgt. 
 
Nach einem Fehlbetrag von 8,9 Mio. € im Jahr 2012, verzeichnete der FC Schalke 04 im Jahr 2013 einen 
Gewinn in Höhe von 0,5 Mio. €. Dabei konnte er den Umsatz um 8,4% auf 206,8 Mio. € steigern. Die positive 
Entwicklung war vor allem auf Einnahmezuwächsen in den Bereichen „Sponsoring“, „mediale Verwertung“ 
und „Transfererlöse“ zurückzuführen. Gleichwohl blieb die schwache bilanzielle Ausgangslage mit einem nicht 
durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag in Höhe von 75,3 Mio. € (Vorjahr: 75,7 Mio. €) und Finanzschulden 
in Höhe von 178,1 Mio. € (Vorjahr: 173,1Mio. €) erhalten. Hinzu kommen Transferverbindlichkeiten in Höhe 
von 17,0 Mio. € (Vorjahr: 6,0 Mio. €). Relativierend können dem Bilanzbild stille Reserven gegenübergestellt 
werden. 
 

Konzernabschluss (HGB) 
Strukturbilanz 

2013 2012 

Bilanzsumme 184,6 Mio. € 174,0 Mio. € 

Eigenkapitalquote -41,6% -44,3% 

Umsatz 206,8 Mio. € 190,8 Mio. € 

Konzernjahresüberschuss / -fehlbetrag  0,5 Mio. € -8,9 Mio. € 

Gesamtkapitalrentabilität 6,3% 1,0% 

Umsatzrentabilität 4,2% -1,0% 

Cashflow-Quote 16,2% 15,6% 

 
Im Gegensatz zum FC Schalke 04 (Konzern) wies der FC Schalke 04 e.V. zum 31.12.2013 ein positives Ei-
genkapital in Höhe von 35,6 Mio. € (Vorjahr: 33,6 Mio. €) auf. 
 
Dem FC Schalke 04 wird eine befriedigende Bonität attestiert. 

Informationstableau 

Zusammenfassung 
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Strukturinformationen 

Die Ursprünge des FC Schalke 04 gehen auf das Jahr 1904 zurück, als der Verein als „Westfalia Schalke“ ge-
gründet wurde. Seit dem Jahr 1928 führt der Verein den Namen „Fußballclub Gelsenkirchen-Schalke 04 e.V.“. 
 
Mit sieben Deutschen Meisterschaften zählt der FC Schalke 04 e.V. zu den erfolgreichsten Vereinen in 
Deutschland. Weitere Erfolge waren nationale Pokalsiege in den Jahren 1937, 1972, 2001, 2002 und 2011 
sowie der Gewinn des UEFA-Pokals im Jahr 1997. 
 
Der FC Schalke 04 e.V. hat seinen Sitz in Gelsenkirchen-Buer und ist beim Amtsgericht Gelsenkirchen im 
Vereinsregister unter der Nummer VR 822 eingetragen. 
 

Im Jahr 2004 kam es zu einer gesellschaftsrechtlichen Umstrukturierung, bei welcher der FC Schalke 04 e. V. 
Teile seiner Geschäftstätigkeit in rechtlich selbständige Tochtergesellschaften ausgliedert hat. Gemeinsam 
bilden die Unternehmen den FC Schalke 04. Maßgebliche Gesellschaften sind neben dem  
FC Schalke 04 e.V., die FC Schalke 04-Stadion-Beteiligungs GmbH & Co. Immobilienverwaltungs-KG, die FC 
Schalke 04 Rechteverwertungs e.V. & Co. KG sowie die FC Schalke 04 Arena Management GmbH. Den üb-
rigen Gesellschaften fällt nur eine untergeordnete Rolle zu. Im Einzelnen stellt sich die Struktur des FC 
Schalke 04 wie folgt dar: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

* wirtschaftlicher Anteil 77,93% 

Management 

Der Vorstand des FC Schalke 04 besteht aus drei Mitgliedern. Die Aufgaben wurden in die Geschäftsbereiche 
Finanzen und Organisation, Sport und Kommunikation sowie Marketing aufgeteilt. Die Vorstände verfügen 
über eine langjährige Branchenerfahrung verbunden mit einem umfassenden fachspezifischen Know-how. Im 
Spannungsfeld von sportlichem Erfolg und wirtschaftlichem Risiko sieht sich der Vorstand großen Herausfor-

derungen gegenüber. 
 
Strategie 

Die Strategie des FC Schalke 04 ist auf eine nachhaltige Etablierung im nationalen und internationalen Spit-
zenfußball ausgerichtet, wobei die Wahrung der Identität und Unabhängigkeit als unabdingbarer Faktor gilt. 
Voraussetzung hierfür ist eine solide wirtschaftliche Verfassung, die im Rahmen einer risikoadäquaten Ge-
schäftspolitik gewährleistet werden soll. 
 
Der Schlüssel für eine verbesserte Profitabilität liegt in einer konsequenten Kostenkontrolle des Lizenz-
spielerbereichs, wo es gilt, eine nachhaltige Absenkung der Personalkostenquote zu erreichen. Eine solche 
Entwicklung ist in den Planzahlen des FC Schalke 04 derzeit nicht erkennbar. Umso wichtiger erscheint die 
Fortführung der systematischen Nachwuchsarbeit, die ihre Leistungsfähigkeit bereits in der Vergangenheit 
mehrfach unter Beweis gestellt hat. 
 
Neben strukturellen Faktoren soll auch die planvolle Erschließung weiterer Einnahmequellen zur Erweiterung 
der wirtschaftlichen Spielräume beitragen. Dabei steht insbesondere die Positionierung der Marke „FC Schal-
ke 04“ im Vordergrund, der auf Basis der internationalen Präsenz weiteres Wachstumspotenzial zugemessen 
wird. Darüber hinaus sollen durch die Gewinnung neuer Sponsoren und Werbepartner wirtschaftliche Abhän-
gigkeiten reduziert werden. 
 

 
FC Schalke 04 e.V. 

100% 

100% 40,7%* 

 

FC Schalke 04 
Service GmbH i. L. 

 

Schalke hilft 
gGmbH 

FC Schalke 04-  
Stadion-Beteiligungs 
GmbH & Co. Immobi-
lienverwaltungs KG 

 
FC Schalke 04 e.V. 

FC Schalke 04 
Arena Management 

GmbH 

 
FC Schalke 04 e.V. 

Auf Schalke Reha-
Zentrum Catering 

GmbH 

 
FC Schalke 04 e.V. 

100% 

FC Schalke 04-  
Stadion-Beteiligungs 

GmbH  
(Komplementärin) 

 
FC Schalke 04 e.V. 

FC Schalke 04 
Rechteverwertungs 

e.V. & Co. KG 

 
FC Schalke 04 e.V. 

99,9% 

0,1% 
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Markt, Produkte  

Die wirtschaftlichen Aktivitäten des FC Schalke 04 leiten sich im Wesentlichen aus dem Unterhalt und der 
Vermarktung der Profimannschaft ab. Dabei bezieht sich die marktbezogene Verwertung in erster Linie auf 
die Rechteverwertung sowie den Handel mit Produkten der Marke „FC Schalke 04. Hinzu kommen Dienstleis-
tungen im Rahmen des Spielbetriebs. Bei der Vermarktung rückt zunehmend das Ausland in den Fokus 
 
Haupteinnahmequellen sind die Geschäftsbereiche „Mediale Verwertung“ und „Sponsoring“, die gemeinsam 
zusammen einen Umsatzanteil von mehr als 60% erreichen. Mit deutlichem Abstand folgen die Segmente 
„Spielbetrieb“, „Catering“ und „Merchandising“, die zusammen rund 30% des Umsatzes auf sich vereinen. 
Insgesamt weist der Umsatzmix des FC Schalke 04 stabile Größenverhältnisse auf. Lediglich die Transfer-
erlöse sind höheren Schwankungen unterworfen.  
 
Im Einzelnen stellt sich die Umsatzverteilung des FC Schalke 04 wie folgt dar: 
 

Mio. € 2013 % 2012 % 

Mediale Verwertung 64,3 31,1 58,5 30,7 

Sponsoring 63,9 30,9 59,6 31,3 

Spielbetrieb 34,8 16,8 37,0 19,4 

Catering 10,9 5,3 11,2 5,9 

Merchandising 16,1 7,8 16,2 8,5 

Transfererlöse 11,5 5,6 3,5 1,8 

Sonstige Erlöse 5,3 2,6 4,7 2,4 

Summe 206,8 100,0 190,7 100,0 

 
Die Bundesligavereine haben zweimal im Jahr ihre wirtschaftliche Leistungsfähigkeit in einem Lizenzierungs-
verfahren gegenüber der DFL und der UEFA nachzuweisen. Dies hat dazu beigetragen, die wirtschaftliche 
Konsolidierung im deutschen Profi-Fußball voranzubringen. Vor diesem Hintergrund steht die Fußball-
Bundesliga im Vergleich zu anderen europäischen Ligen relativ solide dar. Da wirtschaftliche Leitlinien im 
Rahmen des „Financial Fairplay“ eine immer größere Bedeutung erhalten, kann in Zukunft von einer Verbes-
serung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit der Fußball-Bundesliga ausgegangen werden. 
 
Diese erfreut sich seit Jahren einer dynamischen Aufwärtsentwicklung und konnte in der Saison 2012/2013 
mit einem Umsatz von 2,17 Mrd. € (+4,4%) erneut einen Rekordumsatz vermelden. Damit hat sie ihren Um-
satz innerhalb von 10 Jahren mehr als verdoppelt und bleibt nach der englischen Premier League zweitum-
satzstärkste Liga Europas. 
 
Rechnungswesen/Controlling 

Im Rahmen der Lizenzierungsverfahren werden in diesem Jahr erstmals die Konzernabschlüsse zum Nach-
weis der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit herangezogen. Gemäß den Anforderungen der Fußballverbände 
werden die Unterlagen durch Konzern-Plan-Gewinn- und Verlustrechnungen ergänzt, in denen detailliert die 
finanzielle Leistungskraft für die laufende und folgende Saison nachgewiesen werden muss. Für die Bundes-
liga-Saison 2014/2015 wurde dem Verein die Lizenz bereits ohne Auflagen und Bedingungen erteilt. 
 
Neben konzernbezogenen Halbjahresabschlüssen verfügt der FC Schalke 04 auch über ein quartalsbezoge-
nes Reporting, welches einen angemessenen Einblick in die geschäftliche Entwicklung vermittelt. Im Rahmen 
der Geschäftssteuerung werden Szenario-Planungen in die Entscheidungsfindung einbezogen. 
 
Finanzen 

Die wirtschaftliche Situation des FC Schalke 04 ist durch eine hohe Finanzverschuldung geprägt. Nachdem 
sie in den vergangenen Jahren signifikant abgebaut werden konnte, stiegen die Finanzschulden im Jahr 2013 
wieder um 5 Mio. € auf nun 178,1 Mio. € an, was im Gegensatz zum in Aussicht gestellten Schuldenabbau 
steht. Hinzu kommen Transferverbindlichkeiten in Höhe von 17,0 Mio. € (Vorjahr: 6,0 Mio. €). Ohne eine 
nachhaltige Konsolidierung bleibt das wirtschaftliche Bild des FC Schalke 04 von Unsicherheit bestimmt. 
 
Durch die Begebung einer Anleihe in Höhe von 35 Mio. € hat der FC Schalke 04 im Jahr 2012 eine Restruktu-
rierung der Passivseite vollzogen. Die zugeflossenen Mittel wurden unter anderem zur Tilgung von Anleihen 
verwendet. Zusätzlich wurden kurzfristige Kreditmittel abgelöst. Im Rahmen einer Aufstockung der Anleihe 
wurden im Jahr 2013 zusätzliche Finanzmittel in Höhe von 15 Mio. € aufgenommen. Die Mittel wurden über-
wiegend in den Profikader investiert. 
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Relativierung erfährt die Finanzsituation des FC Schalke durch das hohe EBITDA, was sich im Jahr 2013 auf 
46 Mio. € (Vorjahr: 41 Mio. €) belief. Allerdings stehen der relativ gut entwickelten Innenfinanzierungskraft 
hohe Finanzerfordernisse gegenüber. 
 
Ohne einen deutlichen Schuldenabbau und eine nachhaltige Verbesserung der Ertragskraft bleiben die Risi-
ken für die Stabilität des FC Schalke 04 erhalten. 
 
Risiken 
Die Überwachung der geschäftsbezogenen Risiken erfolgt beim FC Schalke 04 im Rahmen einer zielgerichte-
ten Unternehmensführung. Zur frühzeitigen Identifizierung von Risiken und einer zeitnahen Einleitung von 
Gegenmaßnahmen unterliegen die Geschäfte und Prozesse einer stringenten Überwachung. 
 
Entscheidender Risikofaktor für den FC Schalke 04 ist die Abhängigkeit vom sportlichen Erfolg. 
 
Hiervon leiten sich Teilrisiken ab, die im Zweifel die Bestandsfähigkeit des FC Schalke 04 gefährden können. 
So können sportliche Misserfolge einen negativen Einfluss auf die Ertragssituation haben, da maßgebliche 
Kosten im Lizenzspielerbereich nur eingeschränkt an sinkende Einnahmen angepasst werden können.  
 
Hiervon leiten sich vor dem Hintergrund hoher Vorfinanzierungserfordernisse erhebliche Risiken ab, die an-
gesichts der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse bestandsgefährdend sein können. Diese könnten sich 
daraus ergeben, dass bei sportlichen Misserfolgen Kosten nicht oder nur in eingeschränkter Form an redu-
zierte Einnahmen angepasst werden können. Auch könnten hieraus negative Auswirkungen auf die Bedie-
nung der Schulden erwachsen. Eventuelle Beeinträchtigungen könnten jedoch durch die Realisierung von 
Transfererlösen abgemildert werden. Allerdings wären in diesem Zusammenhang sportliche Einbußen nicht 
auszuschließen. 
 
Neben allgemeinen sportlichen Fehlentwicklungen stellen auch Verletzungen von Leistungsträgern ein Risiko 
für den FC Schalke 04 dar. Gleiches gilt für Imageeinbußen des Profifußballs, die unmittelbare Auswirkungen 
auf die wirtschaftliche Situation des FC Schalke 04 haben könnten. 
 
 
 
 
Die wirtschaftliche Entwicklung des FC Schalke 04 ist entscheidend vom sportlichen Abschneiden der Lizenz-
spielermannschaft abhängig. Daher sind diesbezügliche Geschäftsprognosen mit erheblichen Unwägbarkei-
ten verbunden. Um Chancen und Risiken quantifizierbar zu machen, werden im Rahmen der Planungen un-
terschiedliche Szenarien berücksichtigt.  
 
Aktuell rangiert der FC Schalke 04 auf Rang drei der Bundesligatabelle mit guten Chancen sich direkt für die 
UEFA Champions League in der Saison 2014/2015 zu qualifizieren. 
 
Vor diesem Hintergrund plant der FC Schalke 04 für das Jahr 2014 bei einem Umsatz von 215 Mio. € (Vor-
jahr: 207 Mio. €) einen Gewinn von 0,8 Mio. € (Vorjahr: 0,5 Mio. €) zu erzielen. Die in Aussicht gestellte Profi-
tabilität reicht allerdings nicht für eine nachhaltige Verbesserung des Eigenkapitals. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aktuelle Entwicklung  
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Maßgeblich für die Durchführung eines Ratings ist der auf der Internetseite der Creditreform Rating AG veröf-
fentlichte „Verhaltenskodex der Creditreform Rating AG“. Die Creditreform Rating AG erarbeitet danach sys-
tematisch und mit der gebotenen fachlichen Sorgfalt ihre unabhängige und objektive Meinung über die Zu-
kunftsfähigkeit, die Risiken und die Chancen des beurteilten Unternehmens zum Stichtag, an dem das Rating 
erteilt wird.  
 
Künftige Ereignisse sind ungewiss, ihre Vorhersage beruht notwendigerweise auf Einschätzungen. Das Ra-
ting ist somit keine Tatsachenbehauptung, sondern eine Meinungsäußerung. Die Creditreform Rating AG 
haftet daher nicht für Schäden, die darauf beruhen, dass Entscheidungen auf ein von ihr erstelltes Rating 
gestützt werden. Diese Ratings sind auch keine Empfehlungen für Investoren, Käufer oder Verkäufer. Sie 
sollen von Marktteilnehmern (Unternehmen, Banken, Investoren etc.) nur als ein Faktor im Rahmen von Un-
ternehmens- oder Anlageentscheidungen betrachtet werden. Sie können Eigenuntersuchungen und Bewer-
tungen nicht ersetzen. 
 
Wir unterstellen, dass die uns vom Mandanten zur Verfügung gestellten Dokumente und Informationen voll-
ständig sind sowie deren Inhalt korrekt ist und dass vorgelegte Kopien unverändert und vollständig den Inhalt 
der Originale wiedergeben. Die Creditreform Rating AG übernimmt keine Garantie für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der verarbeiteten Informationen. 
 
Dieser Bericht ist urheberrechtlich geschützt. Die gewerbsmäßige Verwertung, ohne eine schriftliche Zu-
stimmung der Creditreform Rating AG, ist unzulässig. Um die Gesamtaussage des Inhaltes nicht zu verfäl-
schen, darf grundsätzlich nur der vollständige Bericht veröffentlicht werden. Auszüge dürfen nur mit Zustim-
mung der Creditreform Rating AG verwendet werden. Eine Veröffentlichung des Ratings ohne Kenntnis der 
Creditreform Rating AG ist nicht zulässig. Ausschließlich Ratings, die auf der Internetseite der  
Creditreform Rating AG veröffentlicht sind, sind als aktuell anzusehen. 
 
Creditreform Rating AG 
 

 
 

 
Creditreform Rating AG 
Hellersbergstraße 11 
D-41460 Neuss  
 
Telefon +49 (0) 2131 / 109-626 
Telefax +49 (0) 2131 / 109-627 
E-Mail   info@creditreform-rating.de  
              www.creditreform-rating.de  
 
Vorstand: Dr. Michael Munsch 
Aufsichtsratvorsitzender: Prof. Dr. Helmut Rödl 
 
HR Neuss B 10522 

 
Fußballclub Gelsenkirchen-Schalke 04 e.V. 
Ernst-Kuzorra-Weg 1 
D-45891 Gelsenkirchen  
 
Telefon +49 (0) 209 3618-0 
Telefax +49 (0) 209 3618-229  
www.schalke04.de 
 
Vorstand: Peter Peters (Finanzen),  
Horst Heldt (Sport und Kommunikation), 
Alexander Jobst (Marketing) 
 
Aufsichtsratvorsitzender: Clemens Tönnies 
Vereinsregister Gelsenkirchen-Buer VR 822 

 

Kontakte 

Disclaimer 


